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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Signal-
übertragungssystem (10) zur Signalübertragung von zwei
zueinander beweglichen Bauteilen, insbesondere einem ge-
genüber einer Karosserie (K) eines Fahrzeugs (100) beweg-
lichen Fahrzeugsitz.
Es ist vorgesehen, dass dem Fahrzeug (100) und dem Fahr-
zeugsitz jeweils mindestens ein Steuergerät (10A, 10B) zu-
geordnet ist, zwischen denen in einem im Fahrzeug (100)
eingebauten Zustand (I) des Fahrzeugsitzes eine drahtlo-
se Signalübertragung erfolgt, wobei das fahrzeugsitzseiti-
ge Steuergerät (10B) im vom Fahrzeug (100) abgekoppel-
ten Zustand des Fahrzeugsitzes aus seiner im eingebauten
Zustand (I) des Fahrzeugsitzes ursprünglichen Ausgangs-
position reversibel in eine Parkposition (III) kommt, bei der
das fahrzeugsitzseitige Steuergerät (10B) geschützt inner-
halb einer Struktur des Fahrzeugsitzes angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Signalübertragungs-
system zur Signalübertragung von zwei zueinander
beweglichen Bauteilen, insbesondere einem gegen-
über einer Karosserie eines Fahrzeugs beweglichen
Fahrzeugsitz.

[0002] Aus der Druckschrift DE 10 2010 055 164 A1
ist als Signalübertragungssystem eine Kontaktein-
richtung zwischen einem entnehmbaren Fahrzeug-
sitz und einer Karosserie bekannt, die ein sitzteilsei-
tiges und ein karosserieseitiges elektrisches Kontak-
telement umfasst.

[0003] Die Druckschrift DE 10 2008 026 259 A1 be-
schreibt ebenfalls eine als Signalübertragungssys-
tem anzusehende Vorrichtung zur elektrischen Kon-
taktierung von zwei zueinander beweglichen Tei-
len, insbesondere einem entnehmbaren Fahrzeug-
sitz und einem Fahrzeug. Die Vorrichtung weist ei-
nen Stecker mit elektrischen Kontaktelementen und
eine Buchse mit elektrischen Gegenkontaktelemen-
ten auf. Der Stecker ist, um diesen in Kontaktstellung
zu bringen, im Wesentlichen durch eine Axialbewe-
gung in Richtung der Steckerlängsachse in die Buch-
se steckbar. Die Kontaktelemente und die Gegen-
kontaktelemente kontaktieren in Kontaktstellung ra-
dial zur Steckerachse. Der Stecker weist wenigstens
ein erstes und ein zweites Steckerelement auf, wel-
che federnd und/oder elastisch miteinander verbun-
den sind. Eine erste Federeinrichtung ermöglicht ei-
ne Axialbewegung der Steckerelemente zueinander.
Eine zweite Federeinrichtung ermöglicht eine Radial-
bewegung der Steckerelemente zueinander.

[0004] Ferner offenbart die Druckschrift
DE 10 2013 221 986 A1 einen Fahrzeugsitz-Posi-
tionssensor zum Detektieren wenigstens einer Sitz-
position eines Fahrzeugsitzes relativ zu einem Fahr-
zeugboden, auf dem der Fahrzeugsitz mittels sitz-
festen Sitzschienen und damit zusammenwirkenden
bodenfesten zugehörigen Bodenschienen längsver-
stellbar angeordnet ist, mit einer Sensoreinheit, die
wenigstens einen Schalter aufweist und die an einer
solchen Sitz- oder Bodenschiene befestigbar ist, und
mit einer Auslöseeinheit, die im Bereich der zu detek-
tierenden Sitzposition an der jeweils zugehörigen Bo-
den- oder Sitzschiene befestigbar ist.

[0005] Ausgangspunkt der Erfindung sind zusam-
menfassend entnehmbare Fahrzeugsitze aller Sitz-
reihen, insbesondere der zweiten und dritten Sitz-
reihe. Auch die Fahrzeugsitze der hinteren Sitzrei-
hen werden zunehmend mit elektrischen Komponen-
ten, wie beispielsweise einer Sitzheizung und/oder ei-
ner Sitzbelegungserkennungsmatte und/oder einem
elektrisch überwachten mechanischen Gurtschloss
ausgestattet, um nur einige elektrische Komponente
zu nennen.

[0006] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrun-
de, für entnehmbare Fahrzeugsitze im eingebauten
Zustand der Fahrzeugsitze eine Signalübertragung
zu gewährleisten.

[0007] Ausgangspunkt der Erfindung ist ein Signal-
übertragungssystem zur Signalübertragung von zwei
zueinander beweglichen Bauteilen, insbesondere ei-
nem gegenüber einer Karosserie eines Fahrzeugs
beweglichen Fahrzeugsitz.

[0008] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass dem
Fahrzeug und dem Fahrzeugsitz jeweils mindestens
ein Steuergerät zugeordnet ist, zwischen denen in
einem im Fahrzeug eingebauten Zustand des Fahr-
zeugsitzes eine drahtlose Signalübertragung erfolgt,
wobei das fahrzeugsitzseitige Steuergerät im vom
Fahrzeug abgekoppelten Zustand des Fahrzeugsit-
zes aus seiner im eingebauten Zustand des Fahr-
zeugsitzes ursprünglichen Ausgangsposition rever-
sibel in eine Parkposition kommt, bei der das fahr-
zeugsitzseitige Steuergerät geschützt innerhalb einer
Struktur des Fahrzeugsitzes angeordnet ist.

[0009] Gemäß einer erkannten Problematik wird der
Fahrzeugsitz, sobald er sich im ausgebauten Zu-
stand befindet, im Vergleich zum eingebauten Zu-
stand nicht in dafür vorgesehene Koppelstellen in-
nerhalb der Fahrzeugkarosserie, mit seinen Füßen
undefiniert auf einem Boden außerhalb des Fahr-
zeugs abgestellt. Erfindungsgemäß wird in vorteil-
hafter Weise jetzt dafür gesorgt, dass beim Abstel-
len des entnommenen Fahrzeugsitzes außerhalb des
Fahrzeugs auf dem Boden eine mechanische Zer-
störung des fahrzeugsitzseitigen Steuergerätes nicht
stattfinden kann, da das fahrzeugsitzseitige Steuer-
gerät bereits mit der Abkopplung des Fahrzeugsitzes
geschützt ist, da es in die Parkposition innerhalb ei-
ner Struktur des Fahrzeugsitzes gelangt.

[0010] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass das fahrzeugsitzseitige Steuer-
gerät die Parkposition wieder automatisch verlässt
und in die - karosserienahe - ursprüngliche Aus-
gangsposition zurückkehrt, sobald der Fahrzeugsitz
wieder mit dem Fahrzeug gekoppelt und somit wie-
der im eingebauten Zustand im Fahrzeug angeord-
net ist. Beim Ankoppeln des Fahrzeugsitzes kehrt das
fahrzeugsitzseitige Steuergerät in vorteilhafter Wei-
se selbsttätig, das heißt ohne einer separate Bedien-
handlung in seine ursprüngliche Ausgangsposition,
wie in der Beschreibung näher erläutert ist, zurück.

[0011] Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass das
fahrzeugseitige Steuergerät ortsfest in und/oder an
der Karosserie des Fahrzeugs angeordnet ist, wobei
das Steuergerät derart unterhalb des Fahrzeugsitzes
angeordnet ist, dass es gegenüber dem fahrzeug-
sitzseitigen Steuergerät in der ursprünglichen Aus-
gangsposition nur einen geringen vertikalen Abstand
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aufweist, sodass zwischen den Steuergeräten eine
Schnittstelle gebildet wird, mittels der eine drahtlo-
se Signalübertragung von elektrischen Komponenten
des Fahrzeugsitzes zu dem fahrzeugseitigen Steu-
ergerät gewährleistet ist, und das fahrzeugsitzseitige
Steuergerät ferner über das fahrzeugseitige Steuer-
gerät mit elektrischer Energie versorgbar ist. In vor-
teilhafter Weise kann somit ein passives fahrzeug-
sitzseitiges Steuergerät eingesetzt werden, welches
keine eigene Stromversorgung benötigt.

[0012] Es versteht sich, dass durch die zuvor ge-
nannte vorteilhafte Lösung auch der Einsatz eines
aktiven Steuergerätes mit eigener Stromversorgung
nicht ausgeschlossen ist und ebenfalls in einer ande-
ren Ausführungsvariante als Lösung der Aufgabe zu
betrachten ist.

[0013] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das fahr-
zeugsitzseitige Steuergerät in der ursprünglichen
Ausgangsposition mit seiner Unterseite nur gering in
dem vertikalen Abstand zu der Oberseite des fahr-
zeugseitigen Steuergerätes beabstandet ist, wobei
der vertikale Abstand zwischen der Unterseite des
fahrzeugsitzseitigen Steuergerätes zu der Obersei-
te des fahrzeugseitigen Steuergerätes insbesonde-
re zwischen 5 mm und 30 mm beträgt. Durch den
geringen Abstand besteht ferner in vorteilhafter Wei-
se nicht die Gefahr, dass Gegenstände zwischen die
Steuergeräte gelangen können.

[0014] Bevorzugt ist ferner vorgesehen, dass das
fahrzeugsitzseitige Steuergerät des Fahrzeugsitzes
beweglich an der Struktur des Fahrzeugsitzes an-
geordnet ist, sodass es durch eine Auslösehand-
lung, die vor, während oder nach der Abkopplung
des Fahrzeugsitzes erfolgt, aus seiner ursprüngli-
chen Ausgangsposition in die Parkposition kommt. In
vorteilhafter Weise besteht somit die einfache Mög-
lichkeit durch eine Auslösehandlung, welche die Be-
wegung des fahrzeugsitzseitigen Steuergerätes aus-
löst, das fahrzeugsitzseitige Steuergerät für die Ver-
bringung außerhalb des Fahrzeugs in eine geschütz-
te Position innerhalb der Struktur des Fahrzeugsitzes
zu bringen.

[0015] In weiterer bevorzugter Ausgestaltung der Er-
findung wird vorgesehen, dass das fahrzeugsitzsei-
tige Steuergerät direkt oder indirekt über ein Verbin-
dungselement an einem Strukturteil der Struktur des
Fahrzeugsitzes angeordnet ist, sodass das fahrzeug-
sitzseitige Steuergerät durch eine an dem Strukturteil
vorgenommene Auslösehandlung, die vor, während
oder nach der Abkopplung des Fahrzeugsitzes er-
folgt, aus seiner ursprünglichen Ausgangsposition in
die Parkposition kommt. Hierin besteht ebenfalls eine
vorteilhafte Lösung, die darin besteht, dass das fahr-
zeugsitzseitige Steuergerät an der Struktur des Fahr-
zeugsitzes angebracht wird. Eine zusätzliche Mecha-
nik oder zusätzliche Bauteile entfallen somit.

[0016] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das zur
Anbringung des fahrzeugsitzseitigen Steuergerätes
ausgewählte Strukturteil durch eine Auslösehandlung
betätigbar ist, sodass das fahrzeugsitzseitige Steuer-
gerät durch diese Betätigung aus seiner ursprüngli-
chen Ausgangsposition in die geschützte Parkpositi-
on in die Struktur des Fahrzeugsitzes hinein verlagert
wird.

[0017] Insbesondere ist es wie in einer bevorzugten
Ausgestaltung vorgesehen, von besonderem Vorteil,
wenn das durch die Auslösehandlung betätigte Struk-
turteil im Wesentlichen gleichzeitig mit der Verla-
gerung des fahrzeugsitzseitigen Steuergerätes aus
seiner ursprünglichen Ausgangsposition in die ge-
schützte Parkposition in die Struktur des Fahrzeug-
sitzes hinein für eine Abkopplung des Fahrzeugsitzes
von der Karosserie des Fahrzeugs sorgt, sodass die
Abkopplung des Fahrzeugsitzes und die Einnahme
der Parkposition während der Abkopplung des Fahr-
zeugsitzes im Wesentlichen gleichzeitig erfolgt.

[0018] In einer bevorzugten Ausführungsvariante ist
vorgesehen, bei der das Strukturteil eine drehbare
Achse ist, welche durch die Auslösehandlung um ei-
nen vorgebbaren Winkel verdrehbar ist.

[0019] In einer Ausgestaltung wird das fahrzeugsitz-
seitige Steuergerät gemeinsam mit der drehbaren
Achse aus seiner ursprünglichen Ausgangsposition
in die geschützte Parkposition in die Struktur des
Fahrzeugsitzes hinein verschwenkt.

[0020] In einer anderen Ausgestaltung wird das fahr-
zeugsitzseitige Steuergerät gemeinsam mit der dreh-
baren Achse aus seiner ursprünglichen Ausgangspo-
sition in die geschützte Parkposition in die Struktur
des Fahrzeugsitzes hinein verschwenkt und im We-
sentlichen gleichzeitig erfolgt durch die Drehbewe-
gung der drehbaren Achse die Abkopplung des Fahr-
zeugsitzes - im Sinne einer Freigabe der Verriege-
lung des Fahrzeugsitzes gegenüber der Karosserie -
von der Karosserie des Fahrzeugs.

[0021] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Auslö-
sehandlung mittels einer Handhabe, insbesondere
einem Hebel und/oder einer Schlaufe erfolgt, der oder
die mit der drehbaren Achse in Wirkverbindung steht.

[0022] Zudem ist bevorzugt vorgesehen, dass das
fahrzeugsitzseitige Steuergerät ein passiver Trans-
ponder, insbesondere ein RFID-Transponder und
das fahrzeugseitige Steuergerät ein Sender/Empfän-
gergerät ist, welches ein Signal und damit Energie
über eine Antenne an eine Funkstrecke abgibt, wo-
durch der passive Transponder mit elektrischer En-
ergie versorgt wird.

[0023] Die Erfindung reagiert darauf, dass entnehm-
bare Fahrzeugsitze aller Sitzreihen, insbesondere
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der zweiten und dritten Sitzreihe zunehmend mit elek-
trischen Komponenten, wie beispielsweise einer Sitz-
heizung und/oder einer Sitzbelegungserkennungs-
matte und/oder einem elektrisch überwachten me-
chanischen Gurtschloss ausgestattet werden, um nur
einige elektrische Komponenten zu nennen.

[0024] Bevorzugt überträgt das fahrzeugsitzseitige
Steuergerät, insbesondere der passive Transponder
somit fahrzeugsitzseitige Signale einer Sitzheizung
und/oder einer Sitzbelegungserkennungsmatte und/
oder einem elektrisch überwachten mechanischen
Gurtschloss an das fahrzeugseitige Steuergerät, wo-
bei der Transponder über Signalleitungen mit den ge-
nannten Komponenten in Verbindung steht.

[0025] Es ist schließlich vorgesehen, dass das fahr-
zeugseitige Steuergerät mit einem Airbag-Steuerge-
rät gekoppelt ist, sodass die fahrzeugsitzseitigen Si-
gnale im fahrzeugseitigen Steuergerät oder dem Air-
bag-Steuergerät zu einer Erzeugung von Warnlicht
und/oder Warnsignalen führen, wobei insbesondere
der jeweilige Status der Sitzbelegungssensoren und
der Gurtschlösser zur Auslösung eines Airbagsys-
tems des zugehörigen Fahrzeugsitzes abgefragt wer-
den.

[0026] Eine Ausführungsvariante der Erfindung wird
nachfolgend anhand der zugehörigen Zeichnungen
erläutert.

[0027] Für die Zwecke der Beschreibung soll die in
Längsrichtung des Fahrzeugs liegende Richtung mit
„x“ bezeichnet werden. Mit „y“ wird die Richtung in
der Horizontalen des Fahrzeugs quer zur x-Richtung
bezeichnet, und mit „z“ wird die Richtung in der Ver-
tikalen des Fahrzeugs quer zur x-Richtung bezeich-
net. Diese Bezeichnungsweise der Raumrichtungen
in kartesischen Koordinaten entspricht dem in der
Kraftfahrzeugindustrie allgemein verwendeten Koor-
dinatensystem. Innerhalb aller Figuren werden nach-
folgend die gleichen Bezugszeichen für gleiche Bau-
teile verwendet, wobei gegebenenfalls nicht in jeder
Figur erneut alle bereits vorgestellten Bauteile an-
hand der Bezugszeichen nochmals erläutert werden.

[0028] Es zeigen:

Fig. 1 einen Karosserie-Bereich einer Karosse-
rie eines Fahrzeugs der zweiten und dritten Sitz-
reihe mit entnommenen Fahrzeugsitzen;

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung der Steuer-
geräte eines erfindungsgemäßen Signalübertra-
gungssystems, gemäß dem in Fig. 1 gekenn-
zeichneten Bildausschnitt;

Fig. 3 einen Schnitt durch ein Strukturteil eines
Fahrzeugsitzes im eingebauten Zustand und
durch die Steuergeräte des Signalübertragungs-
systems;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Steuer-
geräte des Signalübertragungssystems gemäß
den Fig. 2 und Fig. 3 und

Fig. 5 eine schematische Ansicht der Steuer-
geräte des Signalübertragungssystems mit dem
fahrzeugsitzseitigen Steuergerät in einer Park-
position, die das fahrzeugsitzseitige Steuergerät
im abgekoppelten Zustand des Fahrzeugsitzes
zur Entnahme des Fahrzeugsitzes einnimmt.

[0029] Fig. 1 zeigt zur Verdeutlichung des Gegen-
standes der Erfindung in einem Ausführungsbeispiel
eine perspektivische Ansicht schräg von oben auf ei-
nen Karosserie-Bereich K eines ansonsten nicht nä-
her dargestellten Fahrzeugs 100 der zweiten und drit-
ten Sitzreihe SR2, SR3 des Fahrzeugs 100 mit ent-
nommenen Fahrzeugsitzen.

[0030] Im Ausführungsbeispiel ist in der zweiten
Sitzreihe SR2 eine 40 %/60 % geteilte Sitzbank aus
einem entnehmbaren 40 %-Einzel-Fahrzeugsitz mit
einem Sitzplatz und einem entnehmbaren 60 %-Dop-
pel-Fahrzeugsitz mit zwei Sitzplätzen angeordnet.

[0031] Der sich in Fig. 1 im ausgebauten entnomme-
nen Zustand II befindende 40 %-Einzel-Fahrzeugsitz
greift im eingebauten Zustand I mit seinen fahrzeug-
sitzseitigen Ankerelementen 24A' in die in Fig. 1 dar-
gestellten Ankeröffnungen 24A ein. Fahrzeugsitzsei-
tige Rastelemente 24R' greifen in die in Fig. 1 dar-
gestellten Rastöffnungen 24R ein, in denen der 40
%-Einzel-Fahrzeugsitz im eingebauten Zustand I ver-
rastet ist.

[0032] Der sich in Fig. 1 im ausgebauten entnomme-
nen Zustand II befindende 60 %-Doppel-Fahrzeug-
sitz greift im eingebauten Zustand I mit seinen fahr-
zeugsitzseitigen Ankerelementen in die in Fig. 1 dar-
gestellten Ankeröffnungen 26A ein. Fahrzeugsitzsei-
tige Rastelemente greifen in die in Fig. 1 dargestell-
ten Rastöffnungen 26R ein, in denen der 60 %-Dop-
pel-Fahrzeugsitz im eingebauten Zustand I verrastet
ist.

[0033] Im Ausführungsbeispiel sind in der dritten
Sitzreihe SR3 zwei entnehmbare 50 %-Einzel-Fahr-
zeugsitze mit je einem Sitzplatz anordbar. Die In
Fig. 1 nicht angeordneten sich im ausgebauten Zu-
stand II befindenden 50 %-Einzel-Fahrzeugsitze wer-
den im eingebauten Zustand I über nicht näher fahr-
zeugsitzseitige Elemente in den in der dritten Sitz-
reihe SR dargestellten karosserieseitigen Veranke-
rungselementen 35V verankert und verrastet.

[0034] Dem 40 %-Einzel-Fahrzeugsitz mit einem
Sitzplatz ist ein Signalübertragungssystem 10 zu-
geordnet, welches im Ausführungsbeispiel zwischen
den Ankeröffnungen 24A angeordnet ist.
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[0035] Dem 60 %-Doppel-Fahrzeugsitz mit zwei
Sitzplätzen sind zwei Signalübertragungssysteme
10 zugeordnet, welche im Ausführungsbeispiel zwi-
schen den Ankeröffnungen 26A angeordnet sind, wo-
bei jedes der Signalübertragungssysteme 10 für ei-
nen der beiden Sitzplätze des 60 %-Doppel-Fahr-
zeugsitzes zuständig ist.

[0036] Fig. 2 zeigt die Signalübertragungssysteme
10 zwischen den Ankeröffnungen 26A gemäß Fig. 1
in einer perspektivischen vergrößerten Darstellung
ebenfalls schräg von oben.

[0037] Aus Fig. 2 wird deutlich, dass jedes der Si-
gnalübertragungssysteme 10 zwei Steuergeräte um-
fasst, die eine Signalübertragung zwischen den Fahr-
zeugsitzen und einem fahrzeugseitigen Steuergerät
ermöglichen.

[0038] Das Signalübertragungssystem 10 umfasst
ein erstes Steuergerät 10A, welches auch als
Schreib-/und Lesegerät oder als Sender/Empfänger-
gerät bezeichnet wird. Dieses Sender/Empfängerge-
rät 10A wird mit Strom versorgt und gibt ein Signal
und damit Energie über eine Antenne an die Funk-
strecke ab. Ein zweites Steuergerät 10B wird als ein
resonanter Transponder ausgebildet. Dieser Trans-
ponder 10B kann durch die über die drahtlose Funk-
strecke zur Verfügung gestellte Energie aktiviert wer-
den. Im Aktivierungsfall können mittels einem festge-
legten Übertragungsverfahren Daten ausgetauscht
werden. Der Transponder 10B sendet ein Antwort-
signal an das Sender/Empfängergerät 10A, welches
durch eine verbundene Antenne aufgenommen wer-
den kann. Es müssen dabei kein direkter Kontakt und
keine Sichtverbindung zwischen Sender/Empfänger-
gerät 10A und Transponder 10B bestehen. Durch
das Sender/Empfängergerät 10A können auf dem
Transponder 10B gespeicherte Informationen gele-
sen, aber auch Informationen auf den Transponder
10B geschrieben werden.

[0039] Gemäß der Erfindung umfasst eine nicht nä-
her dargestellte Gurtanlege-Kontrollvorrichtung SBR,
eine Sensormatte zur Sitzbelegungserkennung eines
Steuergerätes in der Art eines Transponders 10B.

[0040] Mit anderen Worten, jeder Sitzplatz der oben
beschriebenen Fahrzeugsitze wird mittels einer je-
dem Sitzplatz zugeordneten Sensormatte zur Sitzbe-
legungserkennung überwacht.

[0041] Somit ist jedem Sitzplatz der Fahrzeugsitze
eine Gurtanlege-Kontrollvorrichtung SBR [engl.: Seat
Belt Reminder (SBR)] zugeordnet, die eine Sensor-
matte mit Sensoren aufweist, die erkennt, ob Fahr-
zeuginsassen auf einem Fahrzeugsitz aufsitzen oder
nicht.

[0042] Diese Information über den Belegungszu-
stand wird, wie erläutert über die Schnittstelle vom
Transponder 10B zu dem Sender/Empfängergerät
10A und von dort an ein (nicht näher dargestelltes)
fahrzeugseitiges Steuergerät übermittelt.

[0043] Über die Schnittstelle zwischen dem Trans-
ponder 10B und dem Sender/Empfängergerät 10A
wird ferner ein Gurtschloss dahingehend überwacht,
ob der Gurt angelegt ist oder nicht, das heißt ob eine
Gurtzunge in das Gurtschloss gesteckt ist oder nicht.

[0044] Zudem wird vorgeschlagen, dass über die
Schnittstelle zwischen dem Transponder 10B und
dem Sender/Empfängergerät 10A weitere Informatio-
nen erfasst und übertragen werden, wobei die Infor-
mationen von dem Sender/Empfängergerät 10A wei-
ter dem mindestens einen fahrzeugseitigen Steuer-
gerät zur Verfügung gestellt und entsprechend über-
tragen werden. Dabei wird insbesondere vorgeschla-
gen personenbezogene Daten, wie beispielsweise
das Gewicht und/oder die Körpertemperatur einer auf
dem Fahrzeugsitz aufsitzenden Person oder derglei-
chen zu erfassen und wie erläutert zu übertragen. Es
versteht sich, dass der Transponder 10B die entspre-
chenden Informationen von im oder am Fahrzeugsitz
verbauten Vorrichtungen erhält, die diese Informatio-
nen erfassen, sodass die drahtlose Weiterleitung der
Informationen an das Sender/Empfängergerät 10A
und schließlich an das mindestens eine fahrzeugsei-
tige Steuergerät bewirkbar ist.

[0045] Mittels dem Transponder 10B als Gurtan-
lege-Kontrollvorrichtung ist es möglich, dass das
mit dem Signalübertragungssystem 10 ausgestatte-
te Gurtwarnsystem der Fahrzeugsitze über das fahr-
zeugseitige Steuergerät des Fahrzeugs ein Warnlicht
und/oder Warnsignal abgibt, um nicht angeschnallte
Insassen daran zu erinnern, den Sitzgurt anzulegen.

[0046] Die Installation eines solchen Gurtwarnsys-
tems führt in vorteilhafter Weise zu einem positiven
Einfluss auf die NCAP-Bewertung des Fahrzeugs. Es
kann vorgesehen sein, den Status der SBR-Senso-
ren und der Gurtschlösser über eine Schnittstelle das
fahrzeugsitzseitige Steuergerät, welches beispiels-
weise ein Airbag-Steuergerät sein kann, weiterzulei-
ten, welches auch für die Erzeugung der Warnlicht
und/oder Warnsignale zuständig ist. Dadurch liegen
diese Informationen gleichzeitig zur Steuerung des
Airbags in dem zugehörigen Steuergerät vor. Diese
Weiterleitung kann über eine [Local Interconnect Net-
work] (LIN)-Schnittstelle oder per Signalleitung wei-
terleitet werden.

[0047] Die Erfindung macht sich die Möglichkeit der
drahtlosen Funkstrecke, mithin der drahtlosen Da-
tenübertagung zwischen den Steuergeräten 10A und
10B zunutze, und ordnet den Transponder 10B, ins-
besondere einen RFID-Transponder einem insbe-
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sondere entnehmbaren Fahrzeugsitz ortsfest an, so-
dass der Transponder 10B mit dem Fahrzeugsitz ent-
nommen wird.

[0048] Die in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten
Transponder 10B der Signalübertragungssysteme 10
sind somit fest mit dem Fahrzeugsitz verbunden und
sind somit dort in denjenigen Positionen gezeigt, wel-
che die Transponder 10B einnehmen, wenn sich der
jeweilige Fahrzeugsitz in seinem eingebauten Zu-
stand I befindet, wie die Fig. 3 und Fig. 4 verdeutli-
chen.

[0049] Beispielhaft auch für die anderen Fahrzeug-
sitze ist in der schnittartigen Darstellung der sich im
eingebauten Zustand I befindende 40 %-Einzel-Fahr-
zeugsitz anhand seiner Strukturteile 41, 42 darge-
stellt. Im eingebauten Zustand I greift das im Schnitt
sichtbare fahrzeugsitzseitige Ankerelement 24A' in
die auch in der Fig. 1 dargestellten Ankeröffnungen
24A ein. Das fahrzeugsitzseitige Rastelement 24R'
greift in die auch in der Fig. 1 dargestellten Rastöff-
nungen 24R ein.

[0050] Der Fahrzeugsitz umfasst ein Strukturteil 41
der Sitzstruktur des Fahrzeugsitzes, welches min-
destens eine drehbare Achse 1 im vorderen Bereich
des Fahrzeugsitzes aufweist, die entlang einer ersten
y-Achse Y1 angeordnet ist.

[0051] Dargestellt ist ferner eine feste Achse 2 als
weiteres Strukturteil 42 der Sitzstruktur des Fahr-
zeugsitzes, die im hinteren Bereich zwischen Sitzteil
und Rückenlehnenteil des Fahrzeugsitzes entlang ei-
ner zweiten y-Achse Y2 verläuft.

[0052] In dieser ursprünglichen Position (Ausgangs-
position) ist eine Unterseite des Transponders 10B
- karosserienah - nur gering um Δz im mm-Bereich,
insbesondere zwischen 5 mm und 30 mm zu der
Oberseite des Sender/Empfängergerätes 10A beab-
standet, wodurch in vorteilhafter Weise insbesonde-
re die Energieversorgung des Transponders 10B ge-
währleistet ist.

[0053] Der geringe vertikale Abstand Δz hat den Vor-
teil, dass der Transponder als passiver Transpon-
der (ohne eigene Stromversorgung) eingesetzt wer-
den kann. Sobald größere Reichweiten vorliegen,
werden aktive Transponder mit eigener Stromversor-
gung eingesetzt, die jedoch mit höheren Kosten ver-
bunden sind.

[0054] Der geringe Abstand Δz hat ferner den Vor-
teil, dass zwischen der Unterseite des Transponders
10B und der Oberseite des Sender/Empfängergerä-
tes 10A nur ein geringer Raum zu Verfügung steht, in
dem Gegenstände anordbar sind, um die Funkstre-
cke zu unterbrechen. Mit anderen Worten, es ist si-
cher gestellt, dass die Funkstrecke nicht durch ver-

sehentlich unter den Fahrzeugsitz geratende Gegen-
stände unterbrochen wird.

[0055] Die Fig. 3 und Fig. 4 verdeutlichen, dass
der Transponder 10B im eingebauten Zustand I des
Fahrzeugsitzes unter dem Sitzteil des Fahrzeugsit-
zes nahe der Karosserie K mithin um Δz oberhalb der
Karosserie K an dem Strukturelement 41 angeordnet
ist.

[0056] Das Sender/Empfängergerät 10A ist vor-
zugsweise derart in der Karosserie K angeordnet,
sodass seine Oberseite mit der Oberfläche der Ka-
rosserie K abschließt, wobei vorgesehen ist, dass
in dem vertikalen Zwischenraum Δz durchaus eine
Teppichlage ausbildbar ist, welche die Funkstrecke
nicht behindert, da der Teppich als sogenanntes Luft-
schnittstellenmaterial die Funktionalität der drahtlo-
sen Funkstrecke nicht behindert.

[0057] Der Transponder 10B ist im eingebauten Zu-
stand I des Fahrzeugsitzes über ein in Fig. 5 dar-
gestelltes Verbindungselement 11 mit der drehba-
ren Achse 1 fest verbunden. Dabei ist auch hier der
Abstand zwischen der drehbaren Achse 1 und dem
Transponder 10B nur gering.

[0058] Wie Fig. 3 verdeutlicht, ist in x-Richtung ge-
sehen ebenfalls nur ein geringer horizontaler Abstand
Δx als Zwischenraum vorgesehen, sodass auch in
diesem Bereich keine störenden Gegenstände Platz
finden.

[0059] Wird der Fahrzeugsitz jetzt aus dem erläuter-
ten eingebauten Zustand I entnommen, besteht die
Gefahr, dass sobald der Fahrzeugsitz außerhalb des
Fahrzeugs 100 auf einem Boden abgestellt wird, ei-
ne mechanische Zerstörung des Transponders 10B
möglich ist.

[0060] Um dieser Gefahr entgegenzuwirken, ist der
Transponder 10B mit der drehbaren Achse 1 verbun-
den. Durch Betätigung der drehbaren Achse 1 gemäß
den in den Fig. 3, Fig. 4 und Fig. 5 dargestellten
Pfeilen P1 in Uhrzeigerrichtung, wird der Transpon-
der 10B um einen vorgebbaren Winkel geschwenkt,
sodass er seiner im Wesentlichen an der Untersei-
te der Sitzstruktur angeordnete Position verlässt, und
sozusagen in die Struktur des Fahrzeugsitzes hinein-
geschwenkt wird, sodass beim Abstellen des Fahr-
zeugsitzes außerhalb des Fahrzeugs keine Gefahr
besteht, dass der Transponder 10B in irgendeiner
Weise beschädigt wird.

[0061] In vorteilhafter Weise weisen bestehende
Fahrzeugsitze bereits eine solche drehbare Achse 1
auf, die dazu dient, die fahrzeugsitzseitigen Rastele-
mente 24R' durch Verdrehen der drehbaren Achse 1
aus den karosserieseitigen Gegenrastelementen (in
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der zweiten Sitzreihe SR2 nicht sichtbar) auszuras-
ten.

[0062] Dazu weist der jeweilige Fahrzeugsitz ei-
nen Hebel oder eine Schlaufe auf, die betätigt wird,
um die fahrzeugsitzseitigen Rastelemente 24R' aus
den karosserieseitigen Gegenrastelementen auszu-
lasten, sodass der Fahrzeugsitz entnommen werden
kann.

[0063] Diese bereits bestehende Funktion macht
sich die Erfindung zunutze, indem der Transponder
10B über das Verbindungselement 11 an der bereits
bestehenden drehbaren Achse 1, wie oben bereits
erläutert, befestigt wird.

[0064] Der Transponder 10B wird somit automatisch
beim Ausbau des Fahrzeugsitzes in eine bessere,
mechanisch geschützte Position in die Struktur des
Fahrzeugsitzes hinein verschwenkt.

[0065] Der Transponder 10B nimmt somit bei der
Entnahme des Fahrzeugsitzes außerhalb des Fahr-
zeugs im ausgebauten Zustand II sozusagen auto-
matisch eine sogenannte Parkposition III (vgl. insbe-
sondere Fig. 5) ein.

[0066] Die Parkposition III wird eingenommen, da
die drehbare Achse 1 durch Betätigung von He-
bel oder Schlaufe nach ihrer entsprechenden Ver-
schwenkung um die y-Achse Y1 in einer vorgebbaren
Position einrastet, wobei die Schwenkbewegung ge-
gen eine Federkraft eines nicht näher dargestellten
Federelementes vorgenommen wird.

[0067] Wird der Fahrzeugsitz wieder in das Fahr-
zeug eingesetzt und somit in den eingebauten Zu-
stand I gebracht, erfolgt eine automatische Entras-
tung der drehbaren Achse 1, wodurch sich einer-
seits der Verriegelungszustand des Fahrzeugsitzes
einstellt und andererseits der Transponder 10B oh-
ne weiteres Zutun in seine ursprüngliche Position zu-
rückkehrt, da sich die drehbare Achse 1 aufgrund der
jetzt wirkenden Kraft des zuvor gespannten Feder-
elementes entgegen der Uhrzeigerrichtung zurück-
bewegt.

[0068] Durch die Beschreibung wird deutlich, dass
in vorteilhafter Weise die zur Verrastung dienenden
Bauteile des Fahrzeugsitzes, von den zum Signal-
übertragungssystem 10 gehörenden Komponenten,
getrennt angeordnet sind.

[0069] Da die Steuergeräte 10A, 10B des Si-
gnalübertragungssystems 10 geschlossene Gehäu-
se aufweisen, wird gleichermaßen neben den be-
reits genannten Vorteilen dafür gesorgt, dass inner-
halb der Komponenten des Signalübertragungssys-
tems 10 keine Verschmutzung auftreten kann, wie
es vergleichsweise bei den herkömmlichen Steck-

verbindungen beziehungsweise herkömmlichen Kon-
taktverbindungen der Fall ist.

Bezugszeichenliste

100 Fahrzeug

K Karosserie, Karosserie-Bereich

10 Signalübertragungssystem

10A erstes Steuergerät (fahrzeugseitig)

10B zweites Steuergerät (fahrzeugsitzseitig)

SBR Gurtanlege-Kontrollvorrichtung

11 Verbindungselement

SR2 zweite Sitzreihe

SR3 dritte Sitzreihe

I eingebauter Zustand

II entnommener Zustand

III Parkposition von 10B

24A Ankeröffnungen des 40 %-Einzel-Fahr-
zeugsitzes

24A' fahrzeugsitzseitige Ankerelemente des
40 %-Einzel-Fahrzeugsitzes

24R Rastöffnungen des 40 %-Einzel-Fahr-
zeugsitzes

24R' fahrzeugsitzseitige Rastelemente des 40
%-Einzel-Fahrzeugsitzes

26A Ankeröffnungen des 60 %-Doppel-Fahr-
zeugsitzes

26R Rastöffnungen des 60 %-Doppel-Fahr-
zeugsitzes

35V karosserieseitige Verankerungselemente
der 50 %-Einzel-Fahrzeugsitze

41 Strukturteil

42 Strukturteil

1 drehbare Achse

Y1 erste y-Achse

2 feste Achse

Y2 zweite y-Achse

Δz vertikaler Abstand

Δx horizontaler Abstand

P1 Pfeil
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Patentansprüche

1.  Signalübertragungssystem (10) zur Signalüber-
tragung von zwei zueinander beweglichen Bautei-
len, insbesondere einem gegenüber einer Karosse-
rie (K) eines Fahrzeugs (100) beweglichen Fahrzeug-
sitz, dadurch gekennzeichnet, dass dem Fahrzeug
(100) und dem Fahrzeugsitz jeweils mindestens ein
Steuergerät (10A, 10B) zugeordnet ist, zwischen de-
nen in einem im Fahrzeug (100) eingebauten Zustand
(I) des Fahrzeugsitzes eine drahtlose Signalübertra-
gung erfolgt, wobei das fahrzeugsitzseitige Steuerge-
rät (10B) im vom Fahrzeug (100) abgekoppelten Zu-
stand des Fahrzeugsitzes aus seiner im eingebau-
ten Zustand (I) des Fahrzeugsitzes ursprünglichen
Ausgangsposition reversibel in eine Parkposition (III)
kommt, bei der das fahrzeugsitzseitige Steuergerät
(10B) geschützt innerhalb einer Struktur des Fahr-
zeugsitzes angeordnet ist.

2.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeugsitz-
seitige Steuergerät (10B) die Parkposition (III) auto-
matisch verlässt und in die ursprüngliche Ausgangs-
position zurückkehrt, sobald der Fahrzeugsitz wieder
mit dem Fahrzeug gekoppelt und somit wieder im ein-
gebauten Zustand (I) im Fahrzeug angeordnet ist.

3.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeugsei-
tige Steuergerät (10A) ortsfest in und/oder an der
Karosserie (K) des Fahrzeugs angeordnet ist, wobei
das fahrzeugseitige Steuergerät (10A) derart unter-
halb des Fahrzeugsitzes angeordnet ist, dass es ge-
genüber dem fahrzeugsitzseitigen Steuergerät (10B)
in der ursprünglichen Ausgangsposition nur einen ge-
ringen vertikalen Abstand (Δz) aufweist, sodass zwi-
schen den Steuergeräten (10A, 10B) eine Schnitt-
stelle gebildet wird, mittels der eine drahtlose Si-
gnalübertragung von elektrischen Komponenten des
Fahrzeugsitzes zu dem fahrzeugseitigen Steuerge-
rät (10A) gewährleistet ist, und das fahrzeugsitzseiti-
ge Steuergerät (10B) ferner über das fahrzeugseitige
Steuergerät (10A) mit elektrischer Energie versorg-
bar ist.

4.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeugsitz-
seitige Steuergerät (10B) in der ursprünglichen Aus-
gangsposition mit seiner Unterseite nur gering in dem
vertikalen Abstand (Δz) zu der Oberseite des fahr-
zeugseitigen Steuergerätes (10A) beabstandet ist,
wobei der vertikale Abstand (Δz) zwischen der Un-
terseite des fahrzeugsitzseitigen Steuergerätes (10B)
zu der Oberseite des fahrzeugseitigen Steuergerätes
(10A) insbesondere zwischen 5 mm und 30 mm be-
trägt.

5.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeugsitz-

seitige Steuergerät (10B) des Fahrzeugsitzes beweg-
lich an der Struktur des Fahrzeugsitzes angeordnet
ist, sodass es durch eine Auslösehandlung, die vor,
während oder nach der Abkopplung des Fahrzeugsit-
zes erfolgt, aus seiner ursprünglichen Ausgangspo-
sition in die Parkposition (III) kommt.

6.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeugsitz-
seitige Steuergerät (10B) direkt oder indirekt über ein
Verbindungselement (11) an einem Strukturteil (41)
der Struktur des Fahrzeugsitzes angeordnet ist, so-
dass das fahrzeugsitzseitige Steuergerät (10B) durch
eine an dem Strukturteil (41) vorgenommene Aus-
lösehandlung, die vor, während oder nach der Ab-
kopplung des Fahrzeugsitzes erfolgt, aus seiner ur-
sprünglichen Ausgangsposition in die Parkposition
(III) kommt.

7.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Strukturteil
(41) durch eine Auslösehandlung betätigbar ist, so-
dass das fahrzeugsitzseitige Steuergerät (10B) durch
diese Betätigung aus seiner ursprünglichen Aus-
gangsposition in die geschützte Parkposition (III) in
die Struktur des Fahrzeugsitzes hineinverlagert wird.

8.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
7 dadurch gekennzeichnet, dass das durch die
Auslösehandlung betätigte Strukturteil (41) im We-
sentlichen gleichzeitig mit der Verlagerung des fahr-
zeugsitzseitigen Steuergerätes (10B) aus seiner ur-
sprünglichen Ausgangsposition in die geschützte
Parkposition (III) in die Struktur des Fahrzeugsitzes
hinein für eine Abkopplung des Fahrzeugsitzes von
der Karosserie (K) des Fahrzeugs sorgt, sodass die
Abkopplung des Fahrzeugsitzes und die Einnahme
der Parkposition (III) während der Abkopplung des
Fahrzeugsitzes im Wesentlichen gleichzeitig erfolgt.

9.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Struk-
turteil (41) eine drehbare Achse (1) ist, welche durch
die Auslösehandlung um einen vorgebbaren Winkel
verdrehbar ist,
• sodass das fahrzeugsitzseitige Steuergerät (10B)
gemeinsam mit der drehbaren Achse (1) aus seiner
ursprünglichen Ausgangsposition in die geschützte
Parkposition (III) in die Struktur des Fahrzeugsitzes
hinein verschwenkt wird, oder
• sodass das fahrzeugsitzseitige Steuergerät (10B)
gemeinsam mit der drehbaren Achse (1) aus seiner
ursprünglichen Ausgangsposition in die geschützte
Parkposition (III) in die Struktur des Fahrzeugsitzes
hinein verschwenkt wird, und durch die Drehbewe-
gung der drehbaren Achse im Wesentlichen gleich-
zeitig die Abkopplung des Fahrzeugsitzes von der
Karosserie (K) des Fahrzeugs bewirkt wird.
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10.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
lösehandlung mittels einer Handhabe, insbesondere
einem Hebel und/oder einer Schlaufe erfolgt, der oder
die mit der drehbaren Achse (1) in Wirkverbindung
steht.

11.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeugsitz-
seitige Steuergerät (10B) ein Transponder, insbeson-
dere ein RFID-Transponder und das fahrzeugseiti-
ge Steuergerät (10A) ein Sender/Empfängergerät ist,
welches ein Signal und damit Energie über eine An-
tenne an eine Funkstrecke abgibt, wodurch das fahr-
zeugsitzseitige Steuergerät (10B) mit elektrischer En-
ergie versorgt wird.

12.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeugsitz-
seitige Steuergerät (10B)
• fahrzeugsitzseitige Signale einer Sitzheizung und/
oder einer Sitzbelegungserkennungsmatte und/oder
einem elektrisch überwachten mechanischen Gurt-
schloss und/oder
• personenbezogene Signale einer aufsitzenden Per-
son mittels einer fahrzeugsitzseitigen Gewichtser-
mittlungsvorrichtung und/oder einer fahrzeugsitzsei-
tigen Körpertemperaturerfassungsvorrichtung an das
fahrzeugseitige Steuergerät (10A) überträgt.

13.  Signalübertragungssystem (10) nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass das fahrzeug-
seitige Steuergerät (10A) mit mindestens einem oder
mehreren übergeordneten fahrzeugseitigen Steuer-
gerät/en zur Weiterleitung der fahrzeugsitzseitigen
Signale (10B) und/oder der personenbezogenen Si-
gnale gekoppelt ist, wobei das fahrzeugseitige Steu-
ergerät (10A) insbesondere mit einem übergeord-
neten fahrzeugseitigen Airbag-Steuergerät gekoppelt
ist, sodass die an das fahrzeugseitige übergeordne-
te Airbag-Steuergerät weitergeleiteten Signale zu ei-
ner Erzeugung von Warnlicht und/oder Warnsignalen
führen, wobei ferner der jeweilige Status der Sitzbele-
gungssensoren und der Gurtschlösser zur Auslösung
eines Airbagsystems des zugehörigen Fahrzeugsit-
zes abgefragt werden.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen



DE 10 2017 223 706 A1    2019.06.27

11/13

Anhängende Zeichnungen
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